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LANDKREIS
REGENSBURG GESCHENK

Josef Bauer schenkt
der Gemeinde

Aufzeichungen.
➤ SEITE 36

KONZERT
„TanaNile“ tritt

im Frauenzeller
Kloster auf.
➤ SEITE 36
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Landkreis
Christof Seidl (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12 oder bundes-
weit die Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 9 38 22 50 und Thurn
und Taxis-Apotheke, Donaustauf, Tel.
(0 94 03) 95 05-0.
➤ Westlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke, Seubersdorf, Tel. (0 94 97)
4 38 undMarkt-Apotheke, Laaber, Tel.
(0 94 98) 90 23 33.
➤ Südlicher Landkreis: Apotheke im
Globus, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
81 82 und Bavaria-Apotheke, Bad Ab-
bach, Tel. (0 94 05) 9 53 50.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Frau stürzte auf der
Walhalla über Treppen
DONAUSTAUF.Mehrere Personen hiel-
ten sich am Sonntag gegen 1.25 Uhr
auf der Walhalla bei Donaustauf auf.
Als eine 47-jährige Frau das Tempel-
gelände kurz verließ, stürzte sie in
der Dunkelheit zunächst drei höhere
Stufen und danach noch einmal drei
Meter in die Tiefe. Dabei zog sie sich
eine Kopfplatzwunde und Prellungen
zu. Sie wurde mit dem Rettungs-
dienst in ein Regensburger Kranken-
haus eingeliefert. Ein Fremdverschul-
den scheidet nach bisherigen Ermitt-
lungen aus, teilt die PI Wörthmit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

24-Jähriger konnte
nicht mehr bremsen
LAPPERSDORF. Ein 24-jähriger fuhr
am Montag gegen 1 Uhr auf der A 93
mit seinem Pkw auf das vor ihm fah-
rende Auto auf und schleuderte die-
ses gegen die Leitplanke. Verletzt
wurde niemand. Es entstand Sach-
schaden von rund 6000 Euro. Zur
Absicherung der Unfallstelle war die
Feuerwehr Regenstauf vor Ort. Ein
Fahrzeug wurde abgeschleppt.
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WER WILL MICH?

Tja, draußen zu leben kann oft sehr
gefährlich werden. Ich wurde Opfer
eines Autos und in letzter Sekunde
gerettet. Jetzt erhole ichmich am
Pflegeplatz und dann hätte ich gerne
ein Zuhause, wo es etwas ruhiger ist.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (0 94 02) 72 72
➜ www.private-katzenhilfe.de

MARIAORT. Die Bund-Naturschutz-
Kreisgruppe Regensburg (BN) startet
den naturnahen Umbau der Donauin-
sel bei Mariaort. In dieser Woche rol-
len die Baumaschinen an, um einen
Teil der Fläche umzuformen und so
eine naturnahe Umgestaltung der In-
sel zu ermöglichen.

Der BN plant die Maßnahme be-
reits seit zwei Jahren. Im Bereich der
Donauinsel soll wieder eine Zone für
die Natur, aber auch für Umweltbil-
dung und sanfte Naherholung entste-
hen. Die Voraussetzung war, dass der
BN knapp vier Hektar private Flächen
erwerben kann. Bei zwei der drei Flä-
chenstücke ist dies inzwischen ge-
schehen.

Das Konzept sieht vor, dass die
landwirtschaftlich intensiv genutzte
Donauinsel wieder in eine „naturna-
he Flussinsel“ zurückentwickelt wird.
Sie soll dabei zwei Funktionen erfül-
len: Eine Naherholungszone mit ex-

tensiver landwirtschaftlicher Wiesen-
nutzung soll frei zugänglich bleiben.
Eine Naturzone soll durch eine natur-
nahe Modellierung der Uferbereiche
und Oberbodenabtrag (keine Fischfal-
len) in einen artenreichen Lebens-
raumumgewandelt werden.

Im nördlichen Bereich entsteht ein
Auwald, im südlichen Bereich eine
Feuchtwiese. Danach soll diese Zone
soweit möglich sich selbst überlassen
werden. Die Naturschützer unterstrei-
chen zugleich, dass auch dann der Na-
turzustand nicht mehr so werden

kann wie vor dem Donauausbau in
den 70er-Jahren. Durch den Rückstau,
den das Pfaffensteiner Wehr verur-
sacht, sei das ökologische Potenzial
insbesondere in der Wasserwechsel-
zone zur Donau hin begrenzt.

Im Übergang zum Naturbereich
will die BN-Kreisgruppe einen Natur-
Aussichtsturm errichten und einen
Flusslehrpfad anlegen. Die Schiffsan-
legestelle soll erhalten bleiben. Auch
sollen ein bis zwei naturnahe Zu-
gangsmöglichkeiten zur Donau ange-
legt werden. Durch diese Gestaltung

hofft der BN, auch die Besuchermenge
lenken zu können. Ein „Freizeitrum-
mel“ sei bewusst nicht Ziel, heißt es
in einer Informationsschrift der
Kreisgruppe.

Die Kosten für den Grunderwerb
bringt die BN-Kreisgruppe durch
Spenden auf, die Flächenmodellie-
rung wird über die Untere Natur-
schutzbehörde am Landratsamt (Na-
turschutzfond) finanziert. Das Projekt
ist mit sämtlichen betroffenen amtli-
chen Stellen und Eigentümern abge-
stimmt. Ein durchaus aufwendiges
Unterfangen: Freistaat, Bund, Privat-
leute und die Gemeinde Pettendorf
(Zufahrt) nennen Flächen auf der Do-
nauinsel ihr eigen.

Für die Region hat die Maßnahme
einen zusätzlichen Vorteil: Durch die
Geländeumformung entsteht ein
Hochwasser-Retensionsraum von et-
wa 15 000 Kubikmetern.

Im ersten Schritt des Projekts wer-
den etwa 500 Kubikmeter (30 bis 40
LKW-Ladungen) Oberboden abgetra-
gen und auf Feldern in der Umgebung
ausgebracht. Anschließend werden
im Zentrum der Fläche drei Baumwei-
den gepflanzt. Im südlichen Bereich
der Donauinsel wird eine Infotafel
aufgestellt. Außerdem ist geplant,
südlich und nördlich derWeideninsel
einen gefällten Baum als Sitzbaum zu
verankern.

PROJEKTDie Bund-Natur-
schutz-Kreisgruppewill die
Fläche beiMariaort auch für
die Naherholung aufberei-
ten. DieseWochewird das
Gelände umgeformt.

Flusslandschaft stattAckerflächen
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Die BN-Kreisgruppe Regensburg will die Donauinsel bei Mariaort in ein Naturparadies verwandeln. Foto: BN-Kreisgruppe Regensburg

DONAUINSEL MARIAORT

MZ-InfografikQuelle: Bund Naturschutz, Kreisgruppe Regensburg

Bestehendes
FFH-Gebiet

Bootsanlegestelle

Bestehendes Naturschutzgebiet von
europäischer Bedeutung (FFH-Gebiet)

Naturnahes Ufer
soweit möglich

Naturnahes Ufer Naturbereich mit
naturnaher Gestaltung
(Feuchtwiese, Auwald)

Zufahrt und
Wasserziehboot

Naherholungsbereich mit
• extensiver Wiesennutzung
• naturnahem Donauzugang
• Naturlehrpfad
• Naturbeobachtungspunkt

FFH-Gebiet
Nach Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie ausgewiesen, zum
Schutz von Pflanzen (Flora),
Tieren (Fauna) und Habitaten
(Lebensraumtypen).

Mariaort

Prüfening

Kneiting
B8
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● Der BundNaturschutz startet die Renaturierung
DIE DONAUINSEL BEI MARIAORT

LANDKREIS/REGENSBURG. Bis in die
70er-Jahre war die Donau ein frei flie-
ßender Fluss. Nach Aufzeichnungen
zu Beginn des 19. Jahrhunderts wies
sie stromaufwärts von Regensburg bis
zur Naabmündung zwei Donauinseln
auf, eine bei Winzer und eine im Be-
reich der heutigen Insel bei Mariaort.
Insgesamt gab es zwischen Regens-
burg und Matting mehr als zehn In-
seln, wie die Bund-Naturschutz-Kreis-
gruppe Regensburg (BN) in ihrer In-
formationsschrift betont.

Der Beschluss, die Donau auszu-
bauen, geht bis in die Weimarer Zeit
zurück: 1921 verpflichteten sich das

Deutsche Reich und Bayern, eine leis-
tungsfähige Wasserstraße für Schiffe
bis 1500 Tonnen von Aschaffenburg
bis Passau zu bauen. Es dauerte über
50 Jahre, bis daraus Realität wurde:
1978 wird die Strecke Kelheim-Re-

gensburg eröffnet, 1985 die Stufe Geis-
ling fertiggestellt, 1995 die Stufe
Straubing.

Aus Sicht des BN waren die Folgen
des Ausbaus drastisch: der Verlust der
Flussdynamik und ein immenser

Rückgang der Artenvielfalt bei Tieren
und Pflanzen. Aber auch die Lebens-
qualität der Flussanlieger habe gelit-
ten. Gleichzeitig mit dem Ausbau
wurde in Regensburg die Bundesstra-
ße B 8 aus Winzer heraus vierspurig
direkt an die Donau gelegt, die an-
grenzenden Flächen wurden intensiv
landwirtschaftlich genutzt.

Laut BN ging auch der „Badefluss“
verloren. Dies sei 1978 nicht aufgefal-
len, da die Donau stark mit Abwasser
belastet war. Heute weise sie eine gute
Wasserqualität auf. Ab dem Jahr 2000
seien wieder naturnahe Uferbereiche
mit Zugangsmöglichkeiten zum Fluss
entstanden, zuerst im Bereich der
Schillerwiesen in Regensburg und zu-
letzt 2011 bei Sinzing. Sie würden die
ursprünglichen Freizeitmöglichkei-
ten in Ansätzen erahnen lassen. (cs)

ENTWICKLUNGDer BN beklagt
einen enormen Rückgang
der Artenvielfalt.

Donauausbau zerstörte auchden „Badefluss“

Diese alte Karte (um 1830) zeigt, dass es auch bei Winzer eine große Donauin-
sel gab. Darstellung: Bayerische Landesbibliothek


